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Ver t rag

T

ilber dre tfasserwer'orgung und ablr.ssssrentsorgung der stadtDeEsau

, präanbel

Der sradt Dessau-.obliegt ur.^:I-lichtaufgabg. die Trinlcwasser-versorgn:rn9 und Abwaseäruo--orgung gerne.6 5.-146 und S 151 wcLSA in värbindurg;ii--i-i- a.. ö",iuirä"oidoung des Laadessachsen-.gnharr. zü{ watrrieuraung aie;äi-aitä.uen bedienr sichdre stadt Dessau cer oese.ou.-wÄ";;;: üiä=eur.saer enb' ars
ffiä:"äH.";l:*., e.;-ö;;äherke ow.--äis zum 01.01. leesei; -uioiwa üüiäüi:'Trg üii-$il Tffi";i:;*rj;Ffl.$äi:DES,A von der MrDErfA. aiä wasserversorgung und Abwasserent_sorsruns i:n u.:"9:goog"scpiäi-;;il;--ütäIio*.o. Die MrDErvAwird weiterhin -daÄ äui versor'ru'g oienänae_ Anragev.rroog"ukoetenros auf 9i.. oriwa 

-dilrti"gär 
in-Titurroog des derstadt Dessau zustehiuaäo rot*oauri"iuäogääo"pruchee gernäß S6 Abs. 4 Kornmunatvermogädöäi"t".

Der Stadtrat dur stadt Dessau hat in der sitzung vom26, 0G. tee6 o"t__ü!:5_tiiq*rö-ä." 
"oilu"Jär.rer6orsutrg und Ab_wasserentsoroung.-lgly:oäigEn-. enlageve-,ö;;o" von dör MrDEr{Aauf die oesfre äugeerirnmtr 

--crei;[;;iriö-tät 
der sradrrar inder sirzunq vom 

-za.oa.igge-iäääi;;;ä;,"odi" 
DBswA nir deryin;:;:äl:fl 

:o.' 
rrinkr,rÄeääfrur"orsuns unä Abwasserenrsorsuns

s1
Gegenstand und Rabneu des Vertrages

I . A.bwaeserbeeeitigrungepf licbt

Die Stadt Desgau iet genäß S 151 Abs. 1 dee !{assergesetzesfür das Land. sachsin:eäuäri_-iooe ;äy' ierprl ichrer, dasauf ihrem Gebier antiDänäe ehi,aeeÄr--äinÄchrießrich dee inHauskräranragen antariänäeu schiuo*ä"-oää a"" in abfrußro_sen Gruben oe'arnmteltea Abwasaers zu beseitigen. Die stadtDessau ttbeiträgt aäi--oään Aufgaben der Abwaeserbeseiti-gung in den in- dieeen-üä*:tn -t"-tg"lin 
.o urnfange undiibergibr der DESIVA air-ii 

-intsorgungegebiet 
anfarlende Ab_nas6er.

{.
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Die DESWA ist Drit ter irn-Sinne des $ 151 Abs. 6 Wc LSA.Die Kornrnune bleibt Einreiter !n SG"; des wG LSA der vonder DESWA gereinigten Abwäs'er. pei ülntang und der rnhart.de1 _Verpfl ichtung-der DESVTA ergeben 
"i"n 

au" $ IS0 Abs. zund 3 Wc tSA

2. Entscheidung t iber technische Maßnahnen

3 .

Die DEswA darf irn Rahmen der vorhandenen oder zu erstel-
l"l9:l Anlasen entsprechend gery iäweiii;;; ninänrpr;;;ä,Erfi.ltrung ihrer Aufgaben technisähu und-Ään"titä-fi;i l;d;"
nach- eigenem ErmesÄen frei treffen, sotäin eiie ;;ä;i l ;;-gemäße Abwasser: und schlammbeseitigung- (;i;;"; i iäÄii lr.
i:,1:_y9 lpi]:.lrr"*r,l enrsprechend äun-i"wui1" s;1;;;ä;,aDhrasserrechtrichen Bestimmungel sowie äen Aufrägen o"aBedingungen der zusrändigen Eehörden oder oen-s6n;t igängesetz l ichen Vorschr i f ten s tat t f indet .
Der rnvestit ionsplan ist dureh den Aufsichtsrat der DW-stadtwbrke j-m Rahmen des l{ ir tschaftspranäs zu bestir ig;;:

f nteressenwahrung der Kommune

Die Kommune hat die Aufsichts- und Kontrorrrechte, diesich aus i-hrel ygrp{l ichrungen zur aeseit igung der auf ih-rem Gebiet anfal lenden Abwätser nach S 151'WG LSA erqeben.Die parteien sind sich einig, daß dle-Ä""i.aruüs-"iä"rl-
weiterung vol Gewerbebet,riebei und wohng"bi.t.n im Bereichoer Konmune durch den rnhalt dieses vertrages nicht beein-t.rächtigt werden darf . 

'

Trinlfirras aervers orgung

Die st,adt Dessau ist gemäß s 146 Abs. 1 wc LSA verpfl ich-
tet, in ihrem Gebiet die gevörkerung und die g.*;; ;r irrtä"
und 'sonst igen n inr ichtungen ausre ichönd mi t  r r inkwasser  zu
versorgen. Die stadt Dessau.überträgt der DW die Aufgabe
der wasserveraorgung in dem in diesefi täsigeregten umfäng.

Die DESWAist Drit ter im sinne des s 146 Abs. 3 wc LsA.
?:L yTf"ng.und der rnhalt der verpfl i-htung der DESWA hin-
srchtrich der Trinkwasservergorgung ergebei sich aus s 146
wG LSA' den Regerungen diese veiträges-und den arJ_g"mÄittutt
Bedingungen füi die Wasserversorgung (AVBWasserV) .

4 .
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Leistungen und pflichten der DESWA

Invest i t ionen

Die DESWA wird i:n Rahmen der
Pf l ichten die erforderl ichen
men im Rahmen der bestät igten

ErfüIlung J-hrer Aufgaben und
Investit ionen und Baumaßnah-
Pläne durchführen:

1 .



2 .

3 .

3 -

Die DESI{A hat die d.azu erforderlichen waaaerrechtrichen,
emissj.onsrechttichen oder sonstigen cenänmiil;ö--;;;;i_
39lt ig vor dem_ vorgesehenen-aau6eginr, 

"u 
be;i; ;g";:-; ; ,

3::I1,._:lli"g! fernei die pfrichr, - bei nr*"iiäiünö' iia
i:rlil:tylg yon Anrasen.und Einrichtunsen nach uansa6e äL-
: :_: i l : :nrägrgen recht,t ichen vorschrifren, Auflagei, pI;;_
resEst,elrungsbeschri lsse, Genehnigungen und Erlau6niÄse unowelt'erer von den zuständigen Behörden oder der stadt, il;-sau später ertei l ten Aufragen bzw. gfeisungen zu beachten.

Hinsichtr ich der Erricht,ung der gepranten Kräranrage wird
diese nichr unmj-*erbar duröh die-obswA erri ;üi; ;-;äoääi"
durch eine GmbH, an der- die DESWA derzeit zu 100 * betei-
l ig t  is t

PersonaL,  Maschinen '  und Geräte

Die DEsttA hat dafür Sorge zu tragen, daß die für die
Durchführung der Aufgaben erforderrichen Einrichtungen be-
schaff-t.  sowie Maschinen, Geräte und das erforderricüe per-
sonal  förhanden is t .

Vergabe von Aufträgen an Drj.tte

Die DEswA darf arle Aufgaben dieses vertrages nur unter
str ikter Beachtung aI1er- kommunarrechtl ichei, hausharts-
rechtrichen und vergaberechtlichen Best j-rnmungen wahr-
nehmen.

Die der DEswA aufgrund dieses Vertrages obliegenden
Verpfrichtungen werden von der ninschalt,ung eines oi i t ten
nicht bertihrt. Bei der Vergabe von Aufträgen an Dritte hat
die DESIIA sicherzustelJ-en, daß die der Stadt Desaau aus
diesem Vertrag gegenüber der DESWA zustehenden Rechte auch
gegeniiber dem eingeschalteten Dritten bestehen.

4. Pflege, Wartung und Reparatur der Anlage

Die DESV{A gewährleistet, alle ihr übergebenen Anlagen in
einem zustaid zu halten, der es ihr ermdglicht, jedärzeit
ihren Aufgaben und Pfl ichten aus diesem Vertrag in vol lem
U_rnfang nachkommen zu können. Die Anlagen sind betriebs-
-f ält ig zu unterhalten, instandzusetzen, pf legl ich zrr
behandeln und stets irn gebrauchsfähigen ZustanO zü halten.
Die Anlagen eind ordnungegemäß zu betreiben und die erfor-
derlichen Wartungs- und Reparaturarbeiten sind regelmäßig
durchzuführen.

5. übernahme und Reinigung der Abwässer

Die DESWA ist berechtigt und verpfl ichtet, nach Maßgabe
dieses Vertrages zumindäst al le äem geneindlichen An-
schluß- und Benutzung6zwang unterl iegenden Benutzer im
Entsorgungsgebiet von Abwaseer zu enteorgen.

Entsorgung bedeutet: Die übernahme der Abwässer, der
KIär-, FäkaI- und Spülschlt imme in die Anlage der Kanali-
sat ion,  d ie  überre i tüng in  d ie  Kläranragen äowie d ie nach
den jeweirs  ger tenden abwasserrechtL iöhen Vorschr i f ten
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und behördrichen Auflagen und Vorschriften ordnungsgenäßegehandlung und 
}: inigylg bis zur zuführung zum vorf luter.Der anfarrende xlärsählärnrn is:.;rfi;ü;gänan zu behandernund zu entsorgen. nie auf äer. rräianiäö"'""far.renden Rest-stoffe sind oidnungsgemäß zu beseiai;;:

Die DEswA ist berechtigt und -verpflichtet zur Durchfährungvon Abwasseruntersuchüngen der 
- 

ninreiter sowie ä;"i;_trorren der vorbehandlunfsanlagen äur-ä.i-e""i ;-de;-Aü;;_
serbeseit igung. Die ossfre ist-berecrrt igi una veil ir i"t i l r ttn zusannenarbeit mit der stadt Dessau ürrtra""uffi;;;;;;;_migungen entsprechend der Abwasserbeseii igong"sarzung zuer te i ren,  sowie Anragen und n i r i iän lonq"n abzunehmen.

Übernahme der Wasserversorgung

Die DESWA ist berechtigt und verpfr ichtet, nach Maßgabedieses Vertrages sowie 
-aei 

avgwasserv vom 20. . luni_ 1gg0
!i9 f,utphner im versorgung'gebiet aer stäat Deasau rnitTr inkwasser  bzw.  grauchüasjer  zu versorgen.

Die DEswA l iefert das erforderl iche wasser mit dem was-serdruck, der für eine einwandfreie Deckung des übrichenBedarfs in versorgungsgebiet erfgrderrich i"t .  Ei;;--- i"besonderen Färlen wlrfschaftr ich una- betriebstechnisch
zwingend gebotene veränderung des wasseidrucks darf nurrm Ranmen der gesetzlichen und behördlichen Bestimmungensowie nach den änerkennten Regern aer rÄctrnirc vorgä;"*i""werden. Die Berange der Abnerrmär sind dabei zu berücksich-tigen. Im Sinne des S 48 ttc- LSA .spar6amer Umgangf rnitwasser"  ebenso im s inne der  Bi rdung des 'wä""urpru iÄes-s ind
in den Einrichtungen der öffenti ichen w."""r.r"rsorgungsowie wasserzufühiung (FW-Leitungl-wä"äerverruste auf einunvermej-dbares zu begienzen.

soweit die stadt Dessau über mögriche Verunreinigungen in
1:: -lll::g:gebieten des wasservörkommens oder tiuäi fitigri-cne Beeinträchtigungen dee Kanarnetzes Kenntnis erraigt,wird sj-e die oewse ünverzüglich informierän.

Information über den Betrieb

Die DESWA hat die Korunune unverzügrich zu unterrichten,wenn der Betrieb bzw. der Betriebseitotg der von der DESWAilbernommenen Anragen beeinträchtigt i" i=oä"r entsprechendeBeeinträchtigungen vorhersehbar sind.. sofern bein Betrieb
1ll_111"-q:l  ein Schaden dadurch entsrehr, daß die DESWAserner  Mi t te i rungs-  und Auskunf tspf r icht  n icnt  nachkommt,haf te t  s ie  für  d iäsen Schaden.

oie Kommune kann jederzeit von der DESWA rnformationen
ygltangen. sie hat äin zutr i t tsrecht zu sämtrichen von d.erDEswA tibernommgnel Anragen und ist uerectrügt, arre unter-lagen der DESTJA einzuseüen.

7 .
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Finanzierung

Finanzierung durch die DESWA

Die Finanzierung der_Anlagenpranung.und der Errichtung vonAnlagen sowie der grwer5 vön getiiebsnittern und ai6 cÄ-stelrung von personal wird von der DEswA aut eife""-n""t-
nung übernommen.

Förderungen

3i: -Y:rt::g:-p"rteien bemühen sich, a1l_e im zueammenhang
Iat 9gF:, DESWA und der Erweiterung der Anlagen sowie der
Durchführung der Tätigkej-ten in Fiage komrnenäen zuwendun-
gen der öffentrichen Hand zu erhalt 'en. sie werden sich
gegenseit ig bei den Antragsverfahren vorbehaltsros unter-
stützen. Der Antrag.solr 

- jeweils 
von denjenigen gestel l t

werden, für den er die bestö Aussicht auf öenef,rniqünq hat.
Die vertragsparteien werden sich gegenseitig in"diä iä;"
versetzen, in dj-esem Sinne den Anträg-zu stel len

Die Kommune reitet jrn Rahmen der geeet,zrichen Möglichkei-
ten an die DESWA für ihre tnvestitionen zwecklebundene
Fördermittel in dem umfang weiter, in dem si6 serbst
diese als öffentl ich-rechti icrre xöiperschaft erbäIt. Für
die weiterleitung und die Verrechnu-ng von zuwendunten iJt
vorausset,zung, daß die DESWA bestehände verpfricttungen
zur Errangung dieser Zuwendungren so erfürlt ,  wie die städt
Dessau ihrerseits diese zu erfülren hat, um darart ige För-
dermittel zu erhalt,en.

Veryeudungsnachweis

Die DESV|A hat einen Mitterver:vrendungsnachweis zu führen.
sie bereitet arre unterragen vor, die zur Erfülrung der
von der stadt Dessau aufgrund von zuwendungen pritter
obliegenden Berichts- und- Nachweispfl ichten ärforderrich
s ind.

Prüfungsrecht der Bewil l igungsbehörde

Die DESWA räumt für den FaIr, daß die stadt Dessau afs
Fördermitterempfängerin Fördermittel an die DEswA weiter-
rertet, der Bewirr igungsbehörde (einechrießrich eines von
9gt .Bewilligungsbehördö Beaut,ragten) ein prtifungsrecht
hinsichtl ich dei Verwendung der fSrdeimittel ein.

2.

3 .

4 .
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Abwasserabgabe

Kost,entragung

Die DEswA trägt die von der zuständigen Behörde durch
Fest s etzungsbes cheid f estgee e t zxe Abwas Äerabgabe

Information

P_i: v:rtragsparteien informieren sich gegenseit,ig über die
Dedeutsarnen Besclieide und Festsetzungen der wasserbehörd.e.
Ergreifen die vertragsparteien im pinvernehmen n".rri"mii-
i : l_^_und schöpfen d iese qgf .  aus,  so t rägt  d ie  Kost .n  Oi"
DESWA.

'  
s5

öffentliche Einricltungen, Grundstticksbeschaffung und
Eigentum an Einriöhtungen und Gruudstücken

öf f entliche Einrichtungen

Die von der DESWA von der MrDEI^IA durch notarierlen Vertrag
vom 19 .12,L996 tibernommenen Anragen der Trinkwasserversor-
ggng und Abwasserentsorgung sowie die von der DESWA künf-
tig neu hergesterrten anlafen, die der Erfüllung der aui-
gabe der Trinlcwasserversorgung und Abwasserentsoigung die-
nen, sind öffentl iche Einrich€ungen.

Durchleitungsrecht

Die stadt Dessau erteirt/verschafft der DEswA für die
Trinlc\i'asEerversorgung und Abwasserentsorgung das oritte
au.sschrießende Recht, die ihrer Verfüguäg ünt,erliegenden
öftentl ichen straßen,'  Brücken, wege, Ffa€zä--ünä,--äo*uit
unbedenkrich, öffentliche Grundstüöke im versorgungsgebiet
zur Führung von unterirdischen und ggf, ouöri ialechen
Leitungen sowie zur Herst,erlung und untöinattung alrer ftir
eine ordnungsgemäße Entsorgun! erforderlichen-Anlagen zu
nu tzen .

s6

Allgemeiue Regerungen zun Betrieb der Anrageu und zur
Durchftibrung der fätigkeiten

L. Anlagenbetrieb

Die DESWA verpflichtet sich daftir sorge zu tragen, daß ihr
die im Rahrnen ihrer Aufgabenerfürrung ilberrassänen Anragen
unter Beachtung arler einschlägigen rechtl ichen Bestjmmun-
g€D, Erlaubnisse und Genehnigungän, der jeweirigen behöfd-

1 .

2 .



2.

richen Auflaqen sowie der Abwasserbeseitigungssatzung derstadt Dessau- wirtscrri t i i i" ' r ,  eichei ueii ieu.n und sre€s ineinem betriebsfähigen-zr"t" ira erhalten-oräio.n. Die wasser-gewinnungs- und v6rs"tguoglunragän-"ö"i"-ore AbwaeEerver-sorgungsanraqen werden eriictrte€ uno uetrieben 
""iiä"äi"Tätigkeiten äurchgeft ihit--näcn aen än"i i"olFen Regeln derTechnik bzw. den jeweil igen Stand der Technx.

Weisungen durch die Stadt Dessau

Die DESWA wird schrif tr ichen weisungen der stadt Dessaunachkommen, werche diese in Erfür]gng ihrer verpfl ichtun_gen und verantwortl ichkeiten ertei l t ]  r* r. : .re der Ert,ei_lung von weisungen, durch werche diese nicrr diesem v.i i i .ggeschurdete Leistung verändert wird und wer-che über nachdiesem vertrag von äer DEswA geschurdeten Leistungsumfanghinausgehen, sind vereinbarte Entgelte entsprechend anzu-Pur""n. : .

Rechtsmittel bei Anordnungen

rn arlen Fätren einer rnanspruchnahme durch die Behördeoder einen privaten werden aie onswa'ünä-ä:"u stadt Dessausich unverzüglich gegenseit ig intb-, i"; ; ; .  
-

Die DESWA ist verpfl ichtet, auch sorche ordnungsbebördri-
: !"n Anordnungen zü erfürren, die ni-r,t-g"g.n 

"i . ,  ""noäi"gegen die stadt Dessau gerichtet, sind, üein die Änordü-gen bestandskräft ig sinä oder wenn die Hersterl"ng -Jä,wiederhersterlung ä.I aufschiebenden wiikunq von Rechtsbe-
l:ll:l ?g:r Rechrsrnitetn gesen die anoiänong.r, nichr er_rercnt  l_st .

Wir tschaf t l ichkei t

Die DEswA ist verpfr ichtet, unter Beachtung der Erforder-nisse der rangtriät igen setriebssicherrr" i l  höchstmögrichewirtschaft l ichleit däs Betriebe" d"r 
-Änr"g"n 

und der
::: :hf:!Tls der rätiskeiten bei Einhar-ung-aer rechtl i-cnen Anforderungen anzustreben.

Ausäbung der Rechte

Die stadt Dessau stimrnt d.er ordnungsgemäßen übertragungder Rechte aus den zun Betrieb ä"i entagen und zu.
*::lfl l i l ls der rätiskeiten ersangenen pranfäst,srelrungs-
Descnrussen, Genehmigungen und-Erlaubnissen auf die pr5wa
für die Dauer dieeäs üertrages durch die zuständigen Be-hörden zu.

3 .

4 ,

5 .
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Ver- und Entsorgungssicherheit

1. Sicherheit der Abwasserentsorgung

Die stadt Deeeau hat in der Abwasserbeseitigiungseatzung
vom 20.04.L994 den Anschruß- und Nutzung"r*rung festgeregu.Änderunsen _dtirre" il;;;ö ü;äs;ü-ää: s s Nr. 2 derGeneindeordnung und der eonstig,ei ai""uäzüglich rerevantenrechtlichen Beitimmungen erfolfen

2. Störungen des Betriebes

Die DESWA ist- verpfr icht,et, _.etwaige betriebriche störungenund unterbre,chungän unveräügrich-zu uÄneben oder behebenzrl labsen. oie stadt oessaü ist von den Eintr i t t  einererhebrichen störung und unterbrechung unverzitgt ich 
"u'u"-nachrichtigen.

3. fnforrnJtion über Ver- und Entsorgungslage

Die DESWA hat, für den Falr einer vorhersehbaren Änderung
der ver- und Entsorgungsrage rechtzeit ig 

""nä"t "t 
diestadt Dessau schrif tr ich-und-anschließend. äie genutzer unddie Abnehmer in den z.B. in de; Haupisatzung der stadtDessau aufgeführten publikationsorgane-n zu int6rmieien.

4. Trinknasserversorgung

Die Trinlsrasserversorgung erfolgt derzeit auf der Grundla-
ge der AVB wasser v iowie der ärgänzenden Bedi-ngungä; a"t
DEswA. Eine Trinkwasserversorgungssatzung der städt"oässau
besteht nicht

s8

änderung rechtlicber Vorgaben

Die DEsvtA ist .verpfr ichtet, Änderungen der rechtl ichen
vorgaben, die ihre-durch diesen vertiag übernommenen Auf-
gaben betreffen, unverzüglich umzusetzen,

s9

Entgelte für die Wasserversorgung

Die DESwA betreibt die wasserversorgung auf eigene Rech-
nung. sie erhebt_ insoweit privatrecfi t t icle Ent[elte ent-
sprechend den al lgemeinen aedingungen für die frasserver-
sorgung (AVBWasserv). Änderung und rästsetzung der Entgel-
te bedürfen der Zustimmung deÄ stadtrates der stadt Dessau
gemäß S 44 Abs. 3 Ziffer O aer Gemeindeordnung.
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Entgelte für die Abwasserentsorgung

Die DES?|A betreibt die Abwasserentsorgung auf eigene Rech_nung. sie erhebt insoweit_ privat,r"cfitii.tre nntgerte ent_sprechend den noch zu erraä:engn alrgemeinen göoi;gü;,
für die Entwäeserung -und Entgerre .iaÄs I l-oie Fesrsäa;ilgder -Entgerte bedarf 

-der 
zustlrnmung'--ääÄ stadtrates derstadt Dessau gernäß $ 44 Abs. g zif fer 6 der e"*äioää.i.ordnung

s11

Gefahr, Haftung, Versicherung

Ge fah r . -

Die DEswA übernirnmt, den Betrieb und die unterhaltunq derAnlagen und die Durchführung der rätigkeia;;; ; i-äiqun"
Gefahr .

Schadenshaftung

Die DEswA haftet gegenüber der stadt Dessau und Dritten
für jeden schaden. äei durch.9gr Bet.r ieb, 

-äi" 
utt"tr,artrrnq

der. Anlagen sowie die Durchführung aer ,iaiigkeiien-;;;;-
sacht wird, genäß den gesetzl ichen-Bestjrnmungen.

soweit die stadt Dessau von einem Dritten für einen scha-
den in Ansprueh genonmen wird, den die onswe nach satz 1
ol-eses Absatzes zu tragen verpfr ichtet ist, hat die DEswA
die stadt Dessau von äer verüindlichk"i i- 'gegenüber dem
Dri t ten f re izusteLlen.

1 .

2 .

3 . Rückforderung und Verzinsung

Di-e stadt Desaau kann von der DEswA Rückzahlung gewährter
zuwendungen verrangen, wenn diese zweckwidrig-uia nicht
alsbard nach der aüszahrung zur Erfütlung des üorgesehenen
_z_gygnlung'zh'e spruch ist rnit seiner gntÄtehunq tärrig und
wrrd von diesern zeitpunkt an mit 6 v. H. ft ir  däs Jahr ver-
zinst. werden zuwenäungen nicht atsnfto-nacir der Auszah-
lung verwendet, so kann ebenso für die- zeit bis zur zweck-
entsprechenden Verwendung eine verzinsung i-n Höhe von 6 v.
H. für das Jahr verlangt-werden

Vers j-cherungen

Die DESWA hat ausreichende versicherungen in verkehrsübri-
cher Höhe für den Betrieb und die unt"iu.r iung der Anragenund die Durchfl ihrung der Tätigkeiten anzur"rrr ießen und derStadt  Dessau auf  ve i tangen Ei is icht  zu gewähren.

4 .
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Die DESI{A verpf lichtet den vers5-cherer, die -stadt Degsauvon der Herabsätzung aer veieicrreiunt;;ü*4, aei-xünäiöigder versicherung oäer uei nictrt recfitzuäig"r prrimienäah_
lung unverzüqlich schriftr ich zu intormi.r.n. Die stadtDeesau unrers[ürzt die onswÄ aie"ue"ü;tiä-n"chhatrig.
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Inkrafttreten, Dauer, Beendigung des Vertrages

1.  Inkraf t t re ten

Dieser verrrag rritr 
""r 

p3.,p:{. r\\$ 0 uhr (übergangssrich-
tag) in Kraft.

2 . Kündigung
i "

Jeder vbrtraospartner ist berechtigt, diesen Vertrag miteiner Frist üon 1 Jahren zum Jahresende, erstmals nach5 Jahren nach dern. übergangsst,i-chtag ;däß-;"rstehend.em Ab-satz dieser Besrirnmung zü kündigei.-Erfolgr di; iä;äig,,;;gnicht, räuft der_ verfrag nit ünbestimmt6r uauer weiter.Danach sind Kündigungen für beide vertragspartner nitgleicher Kündigungätrlst zurn Ende einee-j.a"" fünften Ka-Ienderjahres zütaÄsig.

Fristlose Ktindigung

Die stadt Dessau ist zur fr ist losen Kündigung berechtigt,
- soweit die DESWA Erotz Abmahnung der von ihr zu' beach-tenden Auflagen nicht fr istgereöht nachkommt,
- soweit die DESwA in sonstiger schwerwiegender weisegegen Bestimmungen dieses üertrages verätößt,
- soweit die DESWA zahrungsunfähig wird, in Konkurs gerät

oder mit einem ihrer Gründsrück6 den äwang"v"ist-rfr"-
rungsverfahren unterworfen wird.

4. Frist lose Kitndigung durch die DESWA

Die DESWA ist zur fr istrosen Kündigung des vertrages be-
reihtigt,

- wenn die stadt Dessau die für den weiteren Betrieb der
Anlagen und die weitere Durchführung der Tätigkeitenerforderl iche Mitwirkung trotz abiahnung mii- drei-
monatiger Fristsetzung enägti l t ig .rer*"ig;;a:

- wenn die stadt Dessau in anderer weise den weiteren Be-tr ieb der Anlagen oder die Durctrtuhiunq der räticrkeitenwesentrich einschränkt, insbesondere dürch ÄnJ"i, i"g-der
Abwasserbeseit igungssaizung od.er aufgrund von vert iaq.r,

3 .
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der stadt De6sau, und die DESWA eine Abmahnung rnit drei_monatiger.Fristsgt?ung vorgenonmen hat. Der Fristabraufbeginnt mit dem zeitpünkt äer Kenntniserrangun;-ä;;-
DESWA.

- wenn der vol lziehbäre widerruf oder die vol lziehbare
Räcknahme eines planfeststelrungsbeschluss"Ä, -" in. i-c"_

nehm_igung oder einer Erlaubnis äur Errichrunö 
"nä7ä0.,zum Betrieb der lnragen oder zur öurchführun{ d;; 'Tä-t igkeiten auch einstüeir ig erforgen und sie f i"rrr-"r"

drei Monate andauern oder durctr äin Gericht i, *i"ä.-
stens einer Instanz bestätigt worden ist.

Beziehen sich - die Kündigungsvoraubsetzungen für die DEswAnur auf einz"l l* -anlagen oder Anragentei ie oder räi i lr ." i-ten '  is t  e ine Kündigung nur  dann möf l ich,  wenn s ie  weüent-r iche Auswirkungen-aui den BetrieS aei enrag; i"; ; ;sannt
zur  .Folge haben.

5' 
Per.ver. lrag wird beendet, \ ,renn Grundsätze des öffentrichen
Kecnts ndem Vertrag entgegenstehen.
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Folgen einer Vertragsbeendigung

Eigentumsübertragung auf die Stadt Dessau

Endet dieser vertrag, gleich aus welchem Grunde, sind die
der DEwsA i. iberlassenen- Grundstücke und antagen G si"""
von s 5 Abs. L' greich, ob sie von der stadt Dessau oder
von der DEswA hergestel l t  oder angelegt wurden,'der stadt
Dessau zum Eigentum zu übertragen.

514

Höhere Gewalt, Wirtschaftsklausel

L. Höhere Gewalt

soweit und sorange ein vertragspartner durch umstände
?9"t. EreignS-sse, deren verhindei"irg nicht in seiner Macht
J-regt ,  wie zum.Beisp ie l  St re ik ,  Aüssperrung,  Feuer  oder
sonst ige.Ere ignisse höherer  Gewart ,  a i r  der  üär t ragser fü l -
lung-  gehinder t .  is t ,  ruhen seine verpt t ichtungen;  aüsgenom-
men h iervon . " i ld-  obhurs- ,  sorgfar ls- ,  u i t tä i rüngs- ;  Auf-
k lärungs-  und s icherungspi t i .n t6n der  üer t ragspar fner .  Die
Vertragspartner werden-bämüht sein, etwaige St-örur,gen oder
Unterbrechungen unverzüglich zu beireben.
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Gesetzl iche Zuständigkeit,sregelung

wird durch Gesetz oder verordnung ftir die Abwasserbesei-
l igung, werche die DESWA erfürlt ,  

-die 
zuständigkeit eine"

Drj-tten begründet, berührt das diesen Vertrag nur, oräon
sich dies aus Geset2 oder Verordnung selbst örgibt; ;ä;.
wenn es ausdrücklich angeordnet ist.

Änderungen

Bei dem Abschruß dieses vertrages können nicht al le
Möglichkeiten, die sich aus der künft igen technischen
oder wirtschaft l ichen Entwicklung'oder auÄ Änderungen von
gesetzl ichen Bestimmungen oder sonstigen für das veitragg-
verhältnis wesentl ichen urnständen ergeben können, voraüs-
gesehen und erschöpfend geregelt werden. Die Vertragspar-
teien sind sich darüber einig, daß für ihre zusarunenärbeit
Grundsätze kaufmännischer Löyarität zu gerten haben. Für
gine etwaige Anpassung des üertrages an veränderte ver-
hältnisbe gerten die arrgemeinen Grundsätze von Treu und
Glauben.

Fortgeltung des Vertrages

Die Stadt Dessau und die DESWA sind darüber einig, daß in
den FalI,  daß der Betrieb von einzelnen Anragen-und/oder
die Durchführung von einzelnen Tätigkeiten - gtej-chgtirtig
aus welchem Rechtsgrund - nicht mehr Gegenstand dör Tä-
tigkeit der DESWA ist, dieser Vertrag im üUrigen fortgilt
und die weiteren in ihm geregerten rätigkeiten-fortgeff ihrt
werden. soweit sieh die Noiwendigkeit-der Anpaesüng der
Bestimmungen dieses Vertrages ergibt, ist diäse vörzu-
nehmen. Die stadt Dessau und die DESWA werdeü in einem
solchen Fal]e andere wege der zusarnrnenarbeit auswähren
und beschreiten, die mit Rücksicht auf die technische
und wirtschaft l iche Abhängigkeit der Betriebe, der Anragen
und der Durchführung der Tätigkeit zu einem rnöglichst
wirtschaft l ichen Betrieb der Änragen und einer moglichst
wirtschaftr ichen Durchführung aer iat igkeiten auch-in der
Zukunf t  führen.

4 .
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Schlußbestirnmungen

Schrift form

Mündrj-che vereinbarungen zu diesem Vertrag bestehen nicht.
Anderungen und Ergänäungen des vertrag6s bedürfen der
Schr i f t form.

1 .
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Der scbriftform durch eingeschriebenen Brief bedürfen auchdie Erteirung von weisunfen und Genehmigungen seitens derstadt Dessau, die Ankündigung 
_von Entg;i ; ; ; ; . ;"unöäi a.,DEswA' die Gettendmachung von Ansprüchän auf Anderung derEntgelte, d:r EnrgerranpaÄsungsuestjnmong.,-äaäi-ääi"üu,ri-

gen vereinbarun€lenr' dia rünäigung .inuÄ vertragrsp"rin.r"oder das ubernahmeverlangen oäer-die ebrehnunj=ääi-üu."_
nahme seitens der Stadt Dässau.

2. Salvatori-sche Klausel

solrte eine Bestirnmung . dieses vertrages rechtsunwirksam
sein oder  werden,  so-wi rd dadurch ä i "  cür t ig iä i t - 'a . ,
t ibrigen Bestimmungel nicht berührt.;  viärmenr sind die ver-tragspartner verpfl ichtet, die recütsunwirk".rn. s""i l*ongrückwirkend 

- zurn- Zeitpunki. der unwirksamkeit durch .nJ*=.,im wirtschafrr ichen 
-nrforg 

ihr nach uogri.hk;i ;-- öiäi.r,-komrnende rechtswi-rksame zu ersetzen. Ebenso werden dievertragspartner unkrare und verschiedener Auslegurrg-ialr i t"
! :?-ttrryongen dieses vertrages berichtigen rzw. solche Be-Et 'mmuPgen,  d ie  feh len so l r ten,  in  d iesäm s inne aufnähmen.

Dessau, aen 0? d*-U Äqgtr

Desnuer Vororgungr und Verkehrsgesellschoft rnbtl
STADTIVERKE

Fos i iach  1202
n ^ - - . ^ +t ' ' - . - .  , ;  , ,  i " , ; ]  |  $  a  U
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Geschätisf9hrer


